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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1879 Hilpoltstein : TTC Retzelfembach 
Dienstag, 10.01.2023, 19:45 Uhr

TTC Retzelfembach spielt unentschieden beim TV 1879 
Hilpoltstein

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) entführten die Gäste des TTC Retzelfembach in ihrem 6. Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler
aus dem Mannschaftskampf beim TV 1879 Hilpoltstein. Die Gastgeberinnen profitierten dabei von
einem starken oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann Margit Plommer. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spielerinnen vom TV 1879 Hilpoltstein um die Nummer 1 Sandra Johanni
nun 10 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 3:1 hatten Johanni / Siegert im Match gegen Lößlein / Sperr die Nase vorn.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Danzer-Etschel / Pajnic beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Ufert / Plommer. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Sandra Johanni war in der Partie gegen Monika Sperr nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Alexandra
Siegert und Birgit Lößlein entschieden, das Alexandra Siegert letztendlich gewann. Kurze Zeit später
ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Nicht so gut lief es für
Anja Danzer-Etschel bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Margit Plommer, obwohl Anja Danzer-
Etschel auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Das
musste man neidlos anerkennen. Nach einem Erfolg für Melanie Pajnic sah es kurzzeitig aus, doch
konnte sie eine 2:0-Führung gegen Sabine Ufert letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Schade, dass
das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen
des TV 1879 Hilpoltstein und des TTC Retzelfembach. Lange mit Birgit Lößlein ringen musste
Sandra Johanni, bis sie ihre Kontrahentin mit 11:4, 7:11, 8:11, 12:10, 11:3 niedergerungen hatte. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Alexandra Siegert und Monika Sperr, die Alexandra Siegert
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Keinen Punkt beisteuern konnte Anja Danzer-
Etschel im Match gegen Sabine Ufert, das 0:3 verloren ging. Berichtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Zu guter Letzt
ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Chancenlos war Melanie Pajnic gegen Margit
Plommer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach diesem Unentschieden des TV 1879 Hilpoltstein geht es nun im nächsten Spiel am 04.02.2023
gegen den 1. FC Sachsen 1953, während der TTC Retzelfembach am 27.01.2023 gegen den ASV
1861 Wilhelmsdorf antritt.

 Statistik:
 TV 1879 Hilpoltstein

Doppel: Johanni / Siegert 1:0, Danzer-Etschel / Pajnic 0:1 
Einzel: S. Johanni 2:0, A. Siegert 2:0, A. Danzer-Etschel 0:2, M. Pajnic 0:2 
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 TTC Retzelfembach
Doppel: Lößlein / Sperr 0:1, Ufert / Plommer 1:0 
Einzel: B. Lößlein 0:2, M. Sperr 0:2, S. Ufert 2:0, M. Plommer 2:0


